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Vermtfchte Rachrichte».
Wie « baden . 30. Le?». f3. deutscherProtestanten -

tag .) Da« gestrige Festej sen im Kuriaal verlief in der anregend-
ßen Weise . Nach dem wir Be. eifirrung ausgenommen«,! Hoch auf
den Kaiser, den Helden unserer Einheit , zu dem Alle mit Verehrung
aufblicken, folgte eine Reihe den Verein, seine führende» MLrrer , die
Stadt Wiesbaden u. s. w . feiernder Tischreden . Wir hiben »och br
sonder - hervor die Begrüßung des Vereins durch Oberbürgermeister
Lanz von Wiesbaden, io welcher der Redner Verwahrung dagegen
einlegte , daß der Rhein , wie Bischof Ketteler gesagt , ein kathelischer
Strom sei , vielmehr sei er ein deutscher Strom , und werde iw Ringen
mit der Hierarchie al« solcher behauptet , wobei der Protestanteoverein
eine erste Stelle unter denen einnehme, welche der undeutschen Hierar¬
chie entgegen treten. Sodann machte einen tiefen Eindruck da« von
Pfarrer Chantre aus Genf in französischer Sprache begründete, mit
einem deutschen Ruf in warmer Begeisterung auSgebrachte Hoch auf
das deutsch« Volk urd Vaterland. Al» französischer Schweizer aus dm
Kümpfen seiner Vaterstadt begrüßt rr den deutschen , um Wahrheit rin¬
genden, tief religiösen Geist mit freudigem Dank von Hirzen , und in¬
dem er die gewährte Sympathie für die schwer m .t dem Ultramonta-
«iSwu« ringenden französischen Protestanten erbat, sprach er die U°ber-
geugung aus, daß die zur Befteiur-g von der römischen Hierarchie füh¬
renden Kämpfe unserer Zeit bald neu« Siege gewinnen mögen. Wie
der Redner au« unserer Mitte die Urberzeugung mitgenommen hat,
daß wir Deutsche in friedlichem Geiste uuS freuen , an dem Gedeihen
unserer Rachbarn und an der selbständigen Entwicklung alles geistigen
Leben-, da« die Heiligihümer der Menschen schützt, so ist auch sein
Wort ein Zeugnitz dafür » daß unser Protestanten »» «;« eine Sprache
redet, welche dm oft im eigene» Volk verkannten und durch dessen Ge¬
deihen befriedigten deutschen Geist Anderen verständlich macht.

Auch heute ging ein Gottesdienst dm Verhandlungen voraus. Dia¬
kon»« Döring knüpfte in seiner Predigt an den Text II . Paul. Cor.
I,17r »Der Herr iß der Geist, wo aber der Geist de« Herr» ist, da ist
Freiheit . '

Die zweite Hauptverhandlung de« ProtestauteotageS , welche
BormittagS 11 Uhr ebenfalls wieder im Saalbau Schirmer begann,
behandelte die Abnahme det theologischen Studiums. Der Versamm¬
lung logen über diesen Gegenstand zwei Reihen von Thesen vor. Die
von dem Referenten vr . P . Dj Schmidt (Berlin ) aufgestellten Sätze
lautenr

1. Der drohende kirchliche Nothstaad , welchen die stetige Abnahme
de« theologischen Studium« begründet , ist in jeder Hinsicht eine allge¬
meine , Angelegenheit der ivaugelischen Gesammtkirche Deutschland«.
Die anmaßliche Behauptung unserer kirchlichen Gegner, eine vorwiegend
bekenntnißmäßige Richtung bringe die theologische » Fakultäten zur
Blüth«, während das Vorwaltm de « rein wissenschaftlichen Geiste» die¬
selben entvölkere , wild durch die Statistik de« theologische« Studium«
in dm letzten 40 Jahren allseitig widerlegt.

2 . Die Ursache der Abnahme de» theologischen Studiums liegt in
dem langjährigen Zusammenwirken dreier Thatsacheu. Dieselben sind:

1) der Mangel jeder sicheren Aussicht auf eine auSlöwmliche äußere
Existenz im geistlichen Amt ;

2) die einseitig parteiische Zusammensetzung der meist« deutschen
Kirchrnbehördev, vornehmlich der preußischen Konsistorien ;

3) da« Sinken de« Glaubm« an die Theologie al« Wissenschaft .
III . Der Druck der äußer« Sorge untergräbt nicht nur die Freudig¬

keit der geistlichen Amtsführung , sonder» raubt auch den meisten Geist¬
liche» die Mittel zu ihrer eigenen wissenschaftliche » Fortbildung und
hindert sie dadurch, in voller Vertrautheit mit dm geistigen Bewegun¬
gen der Zeit sich al« anerkannte Lehrer und Führer de- religiösen Lebeu «
i» de» Gemeinden unserer Lage zu behaupten.

Einhalt kann der Abnahme de« theologischrn Studium« nur geboten
werden, wm» Gemeinden und Patrone zur würdigm äußeren Stellung
der Geistlich« großherzige Maßnahme » zu treffen bereit find. So
Ivnge staatliche Organe im Name» de« landesherrlichen Kircheuregiment«
au den innere» Aagelegeuhriteu der evaugelischm Kircheoleitung de»
»bersten Antheil haben , ist e« Cache de» Staate« , zur Abwehr de«
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Denß andern Morgen? wurde wasch jgepackt- jund auf dm Stettiner

Bahnhof gefahren. Die Eisenbahn -Fahrt bi« Angermüode bietet wmig
Abwechslung und landschaftlichenReiz dar. In Angermüode trennte
ich « ich von meinem Reisegefährte». Er setzte die Route nach Greis«.
Walde fort und ich schlug dir Seitenbahn nach Schweb ein. Unter-
Weg« war mir 'eine so abschreckense Schilderung von Königsberg, wo
mir lieb« verwandt« wohnen, gemacht Word« , daß ich angenehm über¬
rascht war, al« ich da« Städtchen selbst, freundlich i« Sonnenschein
daliegend, zu Gesicht bekam . — E« hat zwar ein abscheulich schlechte«
Pflaster» dagegen eine schön « Kirche ; namentlich hat mir der Thurm
derselben , welchrr neu anfgisührt und west in der Runde herum ficht,
bar ist, durch seine einfach aufstrebend« Linien und seine schönen
architektonisch « Kumm imponirt. Manche größere Stadt, unser
fteundliche « Karlsruhe nicht awrgenoaimm , könnte sich gratoliieu,
«in« solchen Kirchthurm zu besitze». — Während meine« Aufent -
halte« in Königsberg, wo ei» Bataillon Brandenburger Füsiliere liegt,
-ab e« nur militärische Unterhaltungen : Reit« , Scheibenschießen,
Ererzirm, Manöver«, Vtvouak» wa« mir al« Freund militäri¬
scher Hebungen vortrefflich zusagte. Aber der märkische Sand l l Wenn
da« Bataillon marschtrt, so steht mau auf fünfzig Schritt Entfernung
nnr noch eine kolossale Staubwolke , au- der hie und da eia Bajonett
Ritzt. — Za welchem Zustande nun di« arm« Leute tagtäglich in ihr
Quartier zmückkehr « , kann man sich denk« . Nichtsd- stoweniger wirb
unaufhaltsam gedrillt »ud geenbeitet , al» ob llrrruüldal nute xortus
wäre. — Nach viertägigem Aufenthalte in König«berg setzte ich meine
Route «ach du Insel Rüg « fort. Die Fahrt bi« Greifswald « bietet
nicht » besonder « Bemerkeri -werihe « dar. Greisewalse hat nahezu
18,000 Einwohner, eine Universität « st e». 300 Student« . Ich
durchschritt die Stadt der Länge nach, vom Bahnhof bi« zum Hafen,

äußer « kirchlichen Verfalls, theil» mit reichlicher Aushilfe , thril« mit
neuer gesetzlicher Regelung de « PfarreinkommevS vorzugchen.

IV. Der Druck dogmatischer Engherzigkeit, welch« dir weißen preu¬
ßischen KorfiAort« oder der« Mehrheit« im Einklang mit dem bay¬
rischen , sächsisch « und mecklenburgischen Kirche « regimest aus daS theolo-
g 'sche Gewissen d- r Geistlich « noch -heute ausüb « , maß den geistlich , n
Stund zur wissenschaftlichen Trägheit oder aber zur geistlich« Heuchelei
»eimL« .

Einhalt kann der Abnahme de» theologischen Studium« schlechter-
ding» nicht geboren werden, wenn nicht eine durchgreifende Umbildung
jener BebSldrn und zugleich eine Revision Le« theologischen Prüfungs-
Wesen« die Vereinbarkeit geistlicher Anstellung mit der voll« inneren
Wahrhaftigkeit tüchtiger Kandidat« durchweg gewährleistet.

V. Den Druck , welcher auf dem wissenschaftlich « Recht der evan¬
gelisch« Theologie lastet und seit Jahren dem Zuzug gerade der be¬
gabteren Abiturienten zum theologisch« Studium eutgegensteht, hat die
Theologie größtentheii« selbst verschuldet .

1) Die konsesfiouellr Theologie hat ihn verschuldet , iadew sie von
der theologischen Forschung de» Buchstadeugehorsam geg« die Bekenru-
nihschriflen und die Bibel »erlangte , welch« sie selbst nicht zu leisten
im Stande war.

2) Die BermittlungStheologie hat dies» Druck verschuldet , indem sie
die altkirchliche Glonbenslehre mit fremdartig« Zuthaten au« der
»eueren Philosophie zu stützen meinte uns die biblische Wissenschaft
nur zum Thril den Gesetz« der Grammatik und der Geschickte , zum
Theil immer wieder dem Gebot vorgefaßter dogmatischer Meinung«
unterstellte.

VI. Im letzte» Grunde hängt da« Sink« de« Glanbm« an die
theologische Wissenschaft mit dem Sink« de« Glauben « an die Zukunft
der Religion zusammm, diese» aber mit dem Sinken der alle» Gotte «-
»od Weltaustcht vor den Forschung« der Naturwissenschaft. Der
deutsche Protestantenverrin spricht die Ueberzeuguug au« :

1) daß eine richtigere und tiefere Erkmntuiß der Natur schließlich
auch da« ächte religiöse Leben nur läutern, sichern und bereichern kann ;

2) daß eine Theologie, welche die abgeklärt« Erlebnisse der heuti¬
ge» Naturforschung anerkennt und für die Welt de» religiösen Ge¬
danken« fruchtbar wacht , auch Biele von dm Besten der deulschen
Jugend zu ihr« Jüngern zähl« wird ;

3) die wifftnschastliche Theologie in Deutschland ist diesem Druck
nicht genügend entgegmgetretm, insofern sie länger als nöthig ihre ge»
sammle Kraft auf die einseitige Pflege der biblisch« Kritik verwandte ,
der« Resultate für außrrtheologische Kreise zu wmig »erwerthete und
den Nachwet« im Ganz« »och schuldig blieb, wie stch auf ihr« Grund¬
lagen eine ethisch-religiöse Well- nnd Lebensauffassung in befriedigen¬
der «ud haltbarer Form auferbane.

Einhalt aber kann der Abnahme de « theologischen Studium « nim¬
mer geboten werde«, wenn nicht vor Allem die Ueberzeugung stegreich
durchdringt, daß die Theolozie Gesetz »nd Methode der Wissenschaft
rückhaltSlo« anerkennt.

Unmtbehrlich dazu ist die Mitwirkung eine« nach geschichtlich- wifsen-
fchaftlicher Methode geordneten, anregend« Religionsunterricht « auf
dm Gymnasien, dessen Pflege die besondere Fürsorge der Schulbehörden
dringend erheischt.

Außerdem hatte Proftfsor vr . Ba « mgarte « au« Rostock folgende
Sätze ausgestellt :

I. Für dm deutsch« Protestantmvereiu ist e« eine Ehrensache, An-
geficht« de« gegmwärtig« theologisch « Rothstande« nicht bis« da«
Recht der Theologe », sondern auch ihre Pflicht zu betonen. Ueberall ,
wo die Theologie an den Böllern ihre ganze Pflicht zu erfüllen sich
bestrebt , bewährt stch auch La« Ersetz der Weltordnuvg : »Ein Arbeiter
ist ftine« Lohne « werih.' (Luk. 10, 7. 1. Tim . S, IS. 1. Kor. S. 9 )

II. Während die Theologie de« deutsch« Protestanei-mu« bereit« seit
lange dem öffentlich « Leb« unsere« Volke« gegenüber stch große Ver¬
säumnisse hat zu Schuld« komm« lass« , erheischt und ermöglicht die
Gegenwart eine gründliche Umkehr.

III. In dieser durch dm Beginn kirchlicher Freiheit und durch dm
Drang sittlich 'politftcher Bedürfnis - xekenrz- chnrteo Gegruwart darf

und bemerkte eine Anzahl stattlicher alter Giebelhäuser, namentltch in
der Gegend de« Markte«. I « Hasen lag da« stattliche Dampfschiff
»Der Acklam ' , welcher uv » bei etwa » bewegter See über dm Greis»-
walder Bodden in etwa 3*/, Stund« nach Lautrrbach ans der Insel
Rügen bracht«. Lauterbach, welche» ein vadhan« mit schön« Säulm¬
halle, «mgebm von Gartmankagen mst hübschen Blick « auf die See,
hat, ist da« älteste Seebad d« Insel «ud dient namentlich für die in
Putbn« wohnenden vabgäste, welche» etwa eine Viertelstunde entfernt
landeinwärt « liegt. Trotz der schönen Lagt hat die Zahl der Badgäst«
dajelbst von Jahr ,« Jahr abgeuommeu, indem stch »« Zug der
Fremd« in neuerer Zeit « ehr de» riizend gelrgmm Fischerdörfern
Saßnitz «nd Crawpa « zuweutet.

Nachdem wir die lange Anlaudebrücke überschritt« und vor Betreten
de« fest« Lande » unser» Tribut mit je einem Silbergroschm für dir
P -rion entrichtet hat»« , war da» Eiste , nu» nach einer Fahrgelegen¬
heit für Saßnitz umzusehen. Die Gefährte , welche der Ankömmlinge
am Ufer harren , stad «in« Art schmalspuriger 6dar st baue , »eiche
nicht auf Febern rnhm. Säcke , mit Teppichen Überzogen , »tarn al«
Sitze. E« gelang mir j-Lvch, ei» leichte« Beruerwäg -lchm, dessen Sitze
wenigsten « in Riemen hiengm, ,u ocqattiien , und so trat ich mit
meiner Reisegefährtin, »eiche ich von Königsberg « itgrdracht hatten
dm Weg nach dem gepriesenen Saßnitz an. — Deis lbr ist in schau¬
derhafter Verfassung, schmal , steinig , voll Löcher , so daß man tüchtig
herumgestoßen wird und mehr ul« einmal fürchten muß , mit dem
Wagen umzufalle». Ich machte ein« Theil »e« Wege« zu Faß , und
würde weit lieber die ganz« S -r. cke de« Wag« voranS-egangen sein,
wenn ich nicht an Stell« grrathra wäre, wo ich bi« über die Knöchel
in Sand «ob Sraub versank , wodurch ich wieder »um Anssteig« ge»
nöthigt wurde. Interessant ist der Uedergang über die sogmannte
schmale Heide. ES ist Lieft« ein etwa eine Stund« langer sehr schmaler
Streif« Lande «, an vielen St llen nicht viel breiter al» eine gewöhn»

gehofft werte», daß da« deutsche Protestantische Ciristerithum , getauft
mit dem Geist und mit dem Feuer seiner heiligen ll-gcichihtc, neue
We,ke und Thiie .r schaffen wird , welche dem Deichen Reiche diejeni¬
gen K- Lfle zuführea, die demselben unentbehrlich find , die aber nur
von der auf Freiheit begründeten Kirche erhofft « erd« können.

Vor Emr- itt in di« Tagesordnung widm« Hr . W. Simon «
(Elberfeld) dem Andenken de« dahivgrschiebenm vr . Dekan Otto Schel¬
lenberg in Mannheim , und der Vorsitzende dem ebmfall« »er¬
storbenen vr . Ereuznacher in Eisenach warme Worte der Anerkennung .
Zu Ehr« der beiden verewigte« Mitglieder erhebt stch di« Versamm¬
lung. Diakonu « Binkau (Leipzig) empfiehlt die nunmebr in zwei¬
ter Auflage vorliegende Proteftaatmbibel , Erter (Pfalz) da« in
Neuüadt a . d. H. erschein« -« Sndachtsbuch. Darauf begrüß« die
Prediger Zwingli Wirth im Namen de« Schweizerischtn Reform¬
verein«, Hügenholz uu » Lshman » Seil« « de« niederländische«
Protestautenvereinr , Steinthal (Manchestei,) im Namen der eng¬
lischen und Elay M. Caulay (Boston ) in dem der amerikanisch«
Unitarier den 8. deutschen Protestantentag und sprechen ihre Sympa¬
thien für die Bestrebungen de« deutsch« Protestaritmveieio« au«.
Ebenso verliest vr . Marrchot ein Schreib« d « Verein« unabhän¬
giger deutscher Gemeinden au« dem West « Amerika '«. Die Versammlung
spricht dm zu gleichem Streb« Verbund« « anßerdmtschenGästen ihr«
Dank durch Erheben von den Sitz« au«. Die tief gefühlten nnd be¬
deutende« Ansprachen, deren ausführliche Mittheilung wir u»S de« be¬
schränkt « Raume « wegen leider versag « müssen , halt« ein« mäch¬
tig« Eindruck gemacht , und der Vorsitzende gab nur dem allgemein«
Gefühle Ausdruck, wenn er sagte : Dir Hab « durch Da«, wa« wir
so eben gehört, da- Bewußtsein bekomm« , daß dir Sache, für dir wir
kämpfen, nicht eiue blo« nationale ist , sondern daß sie da« Herz und
den Geist der ganz« Menschheit umfaßt, daß ein gemeinsamer Geist
durch die Welt geht , der von Gott kommend die Menschheit ihrer gro¬
ße« Bestimmung mtgegeusührt. Hieraus begründete vr . Schmidt
seine Thes« ; ebenso Hr. Baumgarterr seine Zusätze .

Nach eingehender Debatte erklärt die Versammlung auf die Frage
de« Präsidenten stch mit dm Thesen de« Referent« iw Wesentlich«
einverstanden. Ebenso billigt die Versammlung im Wesentlich « die
Sätze de« Hrn. Professor vr . Vaumgartm und nimmt folgend« Re¬
solution an r

»Indem die Versammlung ihre Zustimmung zu dm Grundgedanken
der beiderseiiigen Thesen erklärt , spricht sie gleichzeitig die Erwartung
au«, daß die begonnene Erneuerung unserer deutschru protestantischen
Kirche dm Muth «nd die Begeisterung der »nabhSogigen Jugend für
den Dienst an der evangel. Gemeinde neu beleben werde und begrüßt
im Geiste die charakterfesten jung« Männer , welche trotz der noch be¬
stehenden Schwierigkeit« und Hindernisse sich entschließen , ihr Leben
für die Herstellung der frei« deutsch« BolkSkirche einzusetzm .'

Pfarrer Schellenbrrg (Heidelberg ) richtet i« Auftrag von
Freund« an dm weiter « »u«sch«ß die Bitte , e« möchte der
weitere SuSschnß den Her« Geheimen Rath Bluntschli »um
dauernd « Ehrenpräsidenten de« »uSschuffe« ernenne». (Mseiti-
ge« Bravo» »Wir leg« mit Freudigkeit und Zuverficht die Ge¬
schicke de» deutsch« Protestautmveiu « in die Hände der Männer
in Berlin. Heften wir au die Standarte de« Verein« al« Symbol der
früher« siegreich« Thätigkeit d« Namen de« Manne», dessen Führer¬
schaft wir so großen Dank schuld« l Zugleich bitte ich , für dir dies¬
malige Leitung dem bewährt« Präsidenten dm Dank der Versamm¬
lung durch Ausstehm von de» Sitz« anSzudrückw .' (Die ganze Ver¬
sammlung erhebt sich .)

Vorsitzender Geh. Rath Bluntschli : Wrmr ich die Ehre an.
nehmen werde und darin ein mir übrr-u« schätzbare« Zeichen Ihr «
«ntikenamig finde, so geschieht e« in dem Sinne, daß ich mich zugleich
al« Repräsentant der Männer betrachte , die mit mir im Ausschuß ge¬
arbeitet Hab« . Auch ich bin nicht ohne vesorgniffe hierher gekommen;
ich schlage die Schwierigkeit« der Lage hoch an, aber ich bin voll Hoff¬
nung nnd Vertrau« auf rin zukünftige« reichhaltigere « Leb« de«
deutschm Protestautmverein » , und mit Frmde und Vertrau « wende
ich meine Blicke de« Zentrum ,n . da« ja an der Spitze de« gesamm-

liche Chaussee , welcher die Ostsee von de« J »«munder Bodden kennt,
«ud der erst später »ach «nd nach durch Versand»», entstand« fein
soll. Recht« nach der Ostsee zeigt stch dem Blick nur Wasser nutz
Himmel , link« der Boddm nnd in weiter Kerrie wieder Laud. Die
Pferde dürs« hier nicht scheu werden . Nach einer etwa vierstündigen
mühselig« Fahrt trasm wir Abend« 10 Uhr in Saßnitz ein. Scho«
am Wege vor dem Ork wurden wir von Freunden mst »Hoch ' em¬
pfang « . — Zugleich wurde mir aber, obgleich ich schon von Königsberg
an« telegraphirt hatte, daß ich noch eine Dame « itbringe , die unan¬
genehme Nachricht mitgetheilt, daß i« Hüte! Küster auß« dem längst
für wich bereit gehalten« Zimmer Nicht« frei sei. Ich trat sofort
mein Zimmer meiurr Reisegefährtin ab «nd brachst , da auch sonst
nicht« Anständigere« zu stad« war , die Nacht in einem klein« soge¬
nannten Hü el in einer Art Cigarreuladm zu. Dabei war auch den
bescheidensten Ansprüehe» nicht Rechnung getragen. De« andern Mor¬
gen« früh beehrte mich der Herr Wtrth mit einem Besuch und erklärte
mir, daß da« Zimmer, was ich tone Hab «, eigentlich für S Bett« bo>
stimmt sei. — E« sei« eben wieder eine Anzahl Reisende angekom«
men, ich müsse mir daher gefallen lassen, daß «och vier weitere Bett«
in meinem Zimmer anfgeschlageu würden. Darauf « wirbelst ich. daß
diese» nicht geschehen dürfe. Ich «olle , so lange ich da sei , die fünf
Bett« bezahl« , aber trachten, so bald al« möglich da« Feld zu räumen.
Diese« geschah bereit« schon Mittag«. — Di- zwei folgenden Nächte
hatte ich kein« eigene Glätte, wo mein Haupt hiulegev . Ich schlief bet
Bekannt « »u Gast. Erst bst vierte Nacht gelang e« mst » im HStel
Küster ein hübsche« Zimmer mit Aussicht,auj 'S Meer,« «-'a- gen.
Wer in der Saison »ach Saßnitz geht, versäume nicht , stch bei Zeit»
Z .mmer ,« sichern , denn der Andrang ist f» -roß . daß jeden Abend
F emde von dm H- lelstr'- zu' ückgewstsen «erd« , welche entweder an
ein« entfernt« Ort zmückfahr « oder auf der Landstraße in ihre»
Wäg« üb« Nacht bleib« müsse».
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ten d«uisch«-t LibmS steht . J4 k- ss ' , baß der kühnr Entschluß , , u
welchem Misere Freunde in Berlin gekommen find , sich siegreich nnb

erfolgreich bewähren weide .
Darauf schließt der Vorsitzende die öffentliche Versammlung und

spricht dem Lokalkomitö , der Stadtbehöidr und der Kirchenbehörde dm
Dank de» Protrstauten -TageS au «.

An die Verhandlung schloß sich noch eine kurze Sitzung des weiteren

Ausschusses , in welchem die Neuwahl de» engeren Ausschusses borge »

murmen wmde . Die bisherigen Mitglieder wurden wiedergewählt .
Außerdem werden unbeschadet der wünscheoswerthen Verbreitung der
verdienten ProvinzialblLtter ( . Schlesisches Prot, -Bl . '

, , Südd . ev. prot .
Wochenblatt ' und . Union ' ( Pfalz ) den Zweigvereinen die . Protest .
Kirchen,ei ' uvg ' in B -ilio , da« . Deutsche Protestanten « »« ' in Bremen ,
die in Elberfeld erscheinenden . Flugblätter ' als Organe des Gesammt -
verbende « empfohlen .

. . Frankfurt , 2 . Okt . Vom 6. bi« 8 . l. M . werden bei de«
Bankhaus « M . A. v. Rothschild und Söhne hier 7 »/ , Mi « .

Pfund Sterl . Ungarische 6proz . Schatzscheine zu « Preise von 89 »/,
Proz . zur öffmtlichen Unterzeichnung aufgelegt . Diese Summ « bildet
die 2 . Hälfte de» ersten Ungarischen AnlehenS , welche» im vorigen Jahre
ereilt und in Form von ßprozentigen in fünf Jahreu rückzahlbaren
Echatzanweisungen au die Börsen Europa ' « kam . Der Erfolg , dm
sich der neue Werth in dieser kurzen Zeit errungen , ist allgemein be¬
kannt . Kaum nach einigen Monatm ihre « Erscheinens notirten die
Ungarischen Schatzscheine 93 Proz . und Bruchiheile darüber , somit an
6 Proz . höher als ihr EmisstonSpreiS gewesen . An einem gleichen Er¬
folg der nunmehr aufgelegten 2 . Serie der Schatzscheine läßt sich daher
nicht im mindesten zweifeln . Wir haben sogar Gründe anzuführen ,
daß Aufnahme und Laufbahn dieser 2 . Serie noch eine viel glänzendere ,
als die der ersten werden dürfte . Die alten Schatzscheine find bereit «
auf allen europäischen Börsen fest eingebürgert al « Anlagewerth erste»
Range « ; durch die Thalsache , daß nach Ausgabe der 2 . Serie da « Un >
tervehmen gänzlich abgeschlossen ist und die HinauSgabe neuer Stücke
nicht mehr zu besorgen steht , werden voraussichtlich io der Kursent¬
wicklung diese« Werthe « auch nicht mehr die geringsten Schwankungen

eintrrten , die nunmehr sgeschlossrne Zahl der Stücke wirb noch « eit ra¬
scher in feste Hände übergehen . Auf die finanziellen Vorzüge der
Ungarischen Schatzscheine noch einmal näher einzugehen , halten wir
für überflüssig . Durch die zuvorkommende Aufnahme , welche die 1.
Serie aus de« internationalen Geldmärkte gefunden , haben Kapitalist «
und die Geschäftswelt bewieseu , daß sie in diesen Werth volle« L -rtraue »
setzen . Dir bpcozent . Rente , die kurze Rückzahlungsfrist von fünf Jah¬
reu und die hypothekarische Sicherheit stad finanzielle Eigenschaften ,
welche kein andere « europäische « Staatspapier mit den Ungar . Schatz -
scheinen theikt und die ohne Zweifel von Tag zu Tag mehr gewürdigt
und in der KurSentwicklunz de« Werthe « auch thatsächlich anerkannt
werden . Wir »erweisen bezüglich der für die Subskription maßgebend «
Modalitäten auf den in der heutigen Nummer der » KarlSr . Zeitung "

abgedruckten Prospekt und wollen bezüglich de « Emisfionspreise « von
89 ' /, Proz . für die nme Serie nm noch darauf hinweism , daß derselbe
sich io Anbetracht de« für 10 Pfd . Sterl . auf 119 Gulden stritten
Umsatzkurse « uud ) unter Einrechoung der ZinSmodalität bei voll »
zahlungen auf nur 89 ' / , Proz . berechnet .

» ad Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -
blatt m . Seite .

Handelsberichte.
Berlin . 2 . Okt . ( Schlußrericht .) Weizen gelber per Oktober -

November 61 . per April . Mai 191 R .-M . Roggen per Oktober
« 9 »/- . per April - Mat 145 R . -M . Rüböl per Oktober - November
18 »/, . per April -Mat 59 . 50 R . - M . Spiritus per Oktober 19 Thlr .
10 Sgr ., per April - Mai 59 .— R . -M .

-j- Stettin , 1. Oki . Getreidemarkt . Weizen per Oktober
63 »/. , per Okt .. No ». 63 , per Frühjahr 189 »/ , M . Roggen per Okt .
49 ' /, , per Okt . -Nov . 48 ' /. , per Frühjahr 144 Mk . Mb »! 100 lkil.
per Okt . 17 »/. , per Frühjahr 57 ' / , Mk . Spirttu « iex-o 19 »/ . , , per
Okt . 19 ' /- , »er Okh -Nov . 1S »/„ , per Nov .-D ?, . 18 »/, , per F . üh -
j -.hr 58 Mk . 2 Pf .

Köln . 2 . Ott . ( Schlußbericht .) Weizen unser . , effektiv diesiger
7Tblr . lO Sar . , effektiv fremder 6 Thlr . 20 Sgr . per Ros . 6 Thlr .
14 Sgr , per Mär , 19 Mk . 20 Pf ., per Mai 19 Mk . 20 Pf . Roggm
besser , effektiv fremder 6 Thlr . 10 Sgr . , per Nov . 5 Thlr . 1»/, Sgr . ,
per März 14 Mk . 80 Pf . . per Mai 14 Mk . 85 Pf . Rüböl fest,
loco 10 Thlr . — Sgr . , per Oktbr . 9 Thlr . 27 Sgr . , per Mai
82 Mk . 20 Pf . Leinöl looo 10 Thlr . 15 Sgr .

sf Hamburg , 2 Oktbr . ( Schlußbelicht .) Weizen per Oktober «
Noveu .der 190 G . , per Novbr . . D «zbr . 190 G . , per April - Mai
180 G . Roggm per Ottbr . - Nov . 148 G , per Nodbr . Dezbr . 149 G . ,
per April Mai 150 G .

Main » . 2 . Okt . Weizen uvver . . »er November 12 fl. 6 kr.,
per März 20 .40 ( R . M ) , per Mai 20 .40 ( R .- M .) . Roggm « nv -r . ,
per Novbr . 9 fl. 50 kr. , per MS - , 16 .40 ( R . - M .), per Mai 16 fl. 40 kr.

Haler ruhig , per Novbr . 10 fl. 33 kr. , per März 18 .30 ( R . M .) .
Rüböl fester , per Oktober 17 fl . 27 kr. , per Mai 32 .45 ( R . -M . ).
Rap « per April 29 .30 ( R .- M .) .

6 .1, . Paris , 1 . Okt . Man rrösfaete zum Liquidationstag in sehr
gedrückier Stimmung , die trotz bedeutender Anstrengungen anch bis
zum Schluß nicht verscheucht werden konnte . Der Report für die
5pwz . Rente betrug 40 . daun wieder nur 37 — 38 El «. Da man seil
gestern noch theuerere Kostbedingungen erwarte ! hatte , machte die Baisse
zum « ludest « keine neue Fortschritte . 3proz . Rente 62 .60 , 5proz .
89 .27 nach 9S .20 . Italiener 66 .40 , türkische Werth « sehr bewegt , aber
zum Schluß wieder in Reprise ; alte türkische Rente 47 . 50 nach 47 .05 .
I873r Obligationen 287 , Bar que ottomane 675 nach 666 , neue Aktien
derselben 571 , spanische Srteri -ure 18 ' /,, , Banque de Pari « 1158 ,
Foucier 857 , Mobilier 330 , österr . Bodeakredit 560 , StaatSdahu 710 ,
Lombarden 33 h

-j- Paris , 2 . Okt . Rüböl per Oktober 72 .— , per Novbr .>Dezbr .
73 .50 , per Jan .- Äprtl 76 .— . Mehl 8 Marken , per Oktober 56 .25 ,
Nvvbr ^ Februsr 54 .50 , Januar -April 54 50 . Weizm per Oktober 25 .50 ,Novbr . -Febr . 25 .50 . Spiritus per Oktober 69 .50 . Zucker. 88 » disponile
57 .25 .

Amsterdam . 2 . Okt . Weizm looe, niedriger , per Nov . 276
März 231 , per Mai 261 . Roggeu Im» unveräad ., V-- Oktober 187 ' /, ,
per März 187 , per Mai 187 . Rüböl looo 31 »/ » , p -r Herbst
31 ' / ». per Frühjahr 33 ' /, . Rap « looo — , per Herbst 336 , per Früh¬
jahr 357 .

Antwerpen , 2. Okt . Rafstn . Petroleum ruhig , blank disp .
26 ' /, bez. v . Br . , per Okt . 26 ' /» bez , 26 »/, Br . , Nov . 27 Br . ,
Nov . Dez . 27 »/, Br . . Januar 23 bez . , 28 »/ » Br . Amerika « . Schmalz
behauptet , Marke Wilcor dispon . fl. 39 »/, . Amerik . Speck still , lang
dispon . sr«. 129 — 130 , short di«psn . frS . 140 —141 . Wollumsatz
400 B . La Plaia und 49 B . Cap . — Kurz Köln 367 ' /» .

London , 2 . Okt . Consol « 92 ' /, , Amerika »,. 105 »/, . Schwim¬
mende Weizenladungm : augekommen — , zum Verkauf angebotm S
Cargo «.

London , 2 . Okt . Getreide sehr ruhig und in w ' ichender Ten¬
denz . Der Wetzenvorralh in London wird heute aas 203,500 Ztr . ge¬
schätzt.

Liverpool , 2 . Okt . Baumwollenmarkt . Umsatz 18,000
8 . , davon aut Spekulation und Export 3000 Ballen . Surat « — .
Stimmung : btff .r looo Upland 8 .

Hamburg , 1 . Oktbr . Da « der Hamburg - Amerikanisch « Pake ^
fahrt - Aktiengesellschaft gehörende - Post - Dampfschiff . Cimbria '

» Kapi¬
tän Brandt , ging , erpedirt durch H -rrn August Bolten ,
William Miller '« Nachfolger , am 30 . September via Havre nach
Neu - Pork ab .

WitteruugSbeobachtuugr «
brr «eteorologtsche» Station Karlsruhe.

Bm,meter Tempe¬
ratur

Srochtig«
Kit k Wild . PlMMU . Witter » » ».

2 . Okt .
« r^ riyr 748 .4 wo»

t» «o.
14 .2

pr «tes» o
75 SW . bedeckc windig .

746 ^ » -» 16 .6 53 benöitt
» « Pt» » . 744 .4 « » 14 .0 54 '

Verantwortlicher Redakteur :
Baul Kretzschmar in Karlsruhe .

H .248 .11 . Unterzeichnete empfiehlt die/ihr
von der Plankammer de« großen General -
PabeS in Berlin zum Debit übergebenen
Karten von Baden :
topographischer Atlas in 55

Blatt . Maßstab 1 : 50,000 . Preis
q Blatt : Original 1 fl . , Ueber -
druck 30 kr .

Übersichtskarte in 6 Bl . Maß¬
stab 1 : 200,000 . Preis a Blatt :
Original 1 fl . , Ueberdruck 30 kr.

Geueralkarte mit Gebirge in
einem Blatt . Maßstab 1 : 400,000 .
Preis 2 fl .

Rmklsrnhe »
G. Braun'sche Hofbuchhdlg .

Wirthschasts-
Berkaus.

L.358 2 . Das wohl -
bekannte Gasthaus zum

Hirsch in Sinzheim bei Bade « mit gerSu-
wigen Kellern (für eine große Weinhand¬
lung sehr geeignet ) sammtHosraum , großen
Stall - und Oekouomiegebäulichkeiteu , an¬
stoßendem schönen Gart « , beabsichtigt dessen
Besitzer wegen bedeutender Ausdehnung
«einer in der Nähe befindlichen Bierbraue¬
rei , zu verkaufen . LMllMM

Kaufliebhaber erhalten nähere Auskunft
durch das mit dem Verlaus beauftragte
Eommisfionsgrschäst von «L
flkrnp p 1» Wnckvm . (8 651 tz .)

L.406 . 1. Karlsruhe .

Pferdverkauf.
Ein elegantes Wagen¬

pferd ist preiswürdig zu
verkaufen ; dasselbe ist rothbraun , ohueAb -

stchen , Stute , 6 Zoll hoch, 10 Jahre alt ,
rüstig und breit gebaut,

'
fromm und fehler -

ri ; eS ist auch zugeritteu .
Nähere » Karlsruhe Linkmheimerstraße

« r . 19 ._ _

Kauf -Gesuch
L.482 . 1. ES werdm ca. 600 gerad -

wüchfigejkieserne Pfähle von S bis 10 Mt .
Länge und 0,25 Mt . mittlerem Durch¬
messer , dann ca . 540 solcher von 7 Mt .
Länge nud 0,20 Mt . mittlerem Durchmesser
zu kaufen gesucht . Wo ? sagt die Expcdi -
Von dieses Bl ._

Einen ! eleganten eiusp.
Pouywagm , -ÄSLL !
GewerbeauSstelluug , hat daselbst zu »er -
»aufm U2992tz . L.426 .

Frau Wittwe Rentamtwann Hooegger .

k

LLS6 . L. Nr . 34S6 . Bruchsal .

Gehilftnstelle.
Auf dem Bureau der Unterzeichneten

wird am 15 . Oktober eine Behilseupelle
frei , welche baldmöglichst wieder besetzt wer¬
dm soll . Fixer Geholt 600 - 700 fi. , wo -
bei jedoch nach Umstünden bedeutender Re -
deuverdienst in Aussicht steht . Lusttragend «
wollm sich binnen 8 Tagen unter Vorlage
von Zeugnissen schriftlich , anmelde ».

Bruchsal » dm 29 . September 1874 .
Der Direktor de» MäuuerzuchthausrS .

Ekert .

Farrenmarkt Engen
H .653 . 6 . iu Verbiuduug mit

Ausstellung
landw. Maschinen und Verälhe re.

am 12 . Oktober 187 -4 .

Werloosung
vouFarrev , Kalbinnell. landwirthjch . Majchmeu o.Geräthevrc.,
100 Preise im Gesammtwerth von 15,000 Mark bei einem Absatz von

20,000 Loosen , niederster Werth 20 Mark .

Ziehung am 13. Tktoöer1874. Areis des L ooses 1 Mark .
Loose ü 1 Mark und 11 Loose für 18 Mark sind zu beziehen durch

unfern Rechner Herrn Kaufmann Emil Dürrhammer dahier .

IV » 8 H ^« rL « 08U » K8 - Ooi » itck

kostürrrupLsekiMukrt
kremen !Vvu ) orIi küllimorv

7. Okt . nach Baltimore 04ko ** 21 . Okt . nach Baltimore
/Veeäar ** 10 . Ott . , Newyork SoLE/E/s -r** 24 . Okt . „ NewyorkSoLe -rso « «»-» * 13 . Ott . , Newyork ÜErtca * 27 . Ott . „ Newyork0orrau ** 17 . Ott . „ Newyork

* über lluvrv , ** über Loutkkwiptoo .
Passage-Preise nach Newyork : Erste Lajüte 165 Thaler , zweite Lajüte 108 Thaler.

Zwischendeck 30 Thaler .

Paffage-Prrise nach Baltimore : Lajüte 135 Thaler, Zwischendeck 30 Thaler.
von kromoi » usek ,

Liuvre und Lavana anlaufend .
6 . Okt . S. Nov . 1. Dez .ÜÄä» 20 . Ott . As -rera / kper-cke»- 17 . Nov . 15 . Dez .

nach Havana und NeworleanS : Lajüte 210 Thaler , Zwischendeck

Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derselben mit der Annahme»on Passagieren betrauten Expedienten m Bremen und deren inländische Agenten .
BL17 . 38 . Zdi « ZX »-« « « « » «I « «

„Submisfio« auf Erdarbeite« für Barr -Schlettstadt
(oder Re- iugeu-Remilly)"

bi» spätesten » zu dem auf
- en IS . Oktober d. Z ., Vormittags 11 Uhr ,im bezeichnet «» Bureau anberaumien Termine , in welchem die bis dahin ^ riaegange -nm Offerten eröffnet werden , portofrei einzusenden . Später eingehende oder nichtbedingungSgemäße Offerten haben auf Berücksichtigung keinen Anspruch .
Unternehmer , welche für un » noch keine Bauarbeiten auSgeführt haben . wollmvor dem Termine ihre Qualifikation Nachweisen .
Strahlburg , den 25. September 1874 . L381 . 2.

Kaiserliche General Direktion
(70/IX ) - er Eisenbahnen in Elsaß Lothringen.

BL19 . 38 .ebenso die eoucesfionirtm rwenten :
Heinr . Ünauß jr . in Karlsruhe ,

L. Pletschin Hochstettm , Leop . Weiß in Durlach , Bürgermstr. Bammmu iu Stet»-«aueru, Rachschrbr. Marios in « irrlach, S . E. Bär in Weiugarte«, S. Odeuheimer
i» Odesheim , L. Roos in Lichtmim , S . Kramer in Pforzheim , B . Ltudner in
Srettm, für die Geueralageiäm « Sbii8 ök 8toÜ ill MamcheiA .

Reichseisenbahncn in Elsaß -Lothringen.
Die Erd - , PlanirungS - uud BöschungS -Arbeiten , die Wegebefestiguugm » die

Maurer - und Steinhauerarbciteu , sowie die Lieferung vou Bettungs -Material zur
Herstellung de- Bahnkörpers innerhalb de» LooseS III . der Linie vou

Barr «ach Schlettstadt, von Kilo « . 9F bis 18,166,
veranschlagt zu . Thlr . 76,836 . 8 Sgr . S Ps .
erner die Vollendung der obm bezelchuetm Arbeite » inuerhalb des LooseS VI . der

Lime vou
Redluge« «ach Rewilly, vou Kilom. 46,4 -s- 81,75 bis 55,7,

veranfchlagt zu . Thlr . 82,638 . 26 Sgr . 10 Pf .
solle» in öffentlicher Submission verdungen werden .

Kostenanschläge und Bedingungen , wovon auf Erfordern Abdrücke abgegebenwerdm , find mü den Plänen in unserem Leutra !- Bureau für Neubauten , Stein -
flratze 10 hier , au dm Wochentagen von 9 bi» 1 Uhr einzusehm .

Die Offerten find für jede Strecke getrennt zu halte » uud versiegelt mit der
Aufschrift :

Bürgerliche Rechtspflege .
st Ganten .

K.565 . Nr . 9349 . « illingen . Ge -
gm Severin Maier , Schreiner , von hier
haben wir Gant erkannt , und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung » « und BorzugS -
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 12 . Oktober d . J ^
Vormittags 9 Uhr .

E » werden alle Diejenigen , welche au » wa »
immer für einem Grunde Ansprüche an di«
Gantmasse machen wollm , aufgefordert ,
solche in der armesetzten Tagfahrt , bei Ber -
meidnng de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
llnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundm vorzulegm oder dm Be -
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfizer und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
und ein Borg « oder Nachlaßveraleich ver¬
sucht werdm , und eS werdm in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe -
pflegerS und GlänbigerauSschuffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen betretend angesehm werden .

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einm
dahier wohnenden Gewalthaber für dm Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst

Sffuet wärm , uur an dem SitzuugSorte des
Gerichts angeschlageu würden .

Billingen , den 29 . September 1874 .
Großh . bad Amtsgericht .

B uis s o u.
EutmüMguugr » .

« .557 . Nr . 26,490 . Freiburg . Io -
hanu Baptist Her oh er , ledig , »on hier
wurde durch Erkmotuiß vom 19 . d . MtS .
wegen dauernden Wahnsinns eutmüudigt
und Schlofsermeister Satory hier alS
Vormund für ihn ausgestellt .

Freiburg , den 28 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r S f f.
« .568 . Nr . 21,594 . Offenburg .

Durch diesseitige » Erkmutniß vom 14 . Au¬
gust 1874 , Nr . 18,697 , wurde Helena
SuoSP vou Urloffen aus Grund de» L.R .S .
489 entmündigt u . Landwirth -kaver Späth
dort als derm Vormund aufgestellt .

Offenburg , dm 29 . September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S a u r .
Rtmdtodtrrkläruvg .

K566 . Nr . 21,490 . Osseuburg .
Durch diesseitiges Erkeuutuiß vom 12 . Au¬
gust d. J ., Nr . 18,116 , wurde « « ! Bru -

d e.r von Schutterwald im Sinne deS L.R .S .573 wegen Verschwendung im I. Grad fürmundtodt erklärt u Bürgermeisters Haus¬
mann al - dessen Beistand verordnet .

Offenburg , den 29 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ S a ür «_Verm . Bekauutmachusge » .
L.431 . Karlsruhe .

Ankündigung.
, , I « Folge richterlicher « er -
fügung werden die dem Weinhändler I . G .
Deiß dahier gehörigen Liegenschaften , ruck
zwar :

DaS in der Akademiestraße dahier
Nr . 31 , einerseits nebm Stadtkutscher
Franz Aschinger , anderseits nebm
« uchdruckereibefitzer Karl Eberle ge-
legene zweistöckige Wohnhaus mit
Seitengebäude , Waschküche und son¬
stiger kegmschastlicher Zugehörde ,

taxirtz » . 23,000 fi.
auf
Donnerstag den 15 . Oktober d. I ,

NachmittaS 2 Uhr , >
im Rathhause dahier

(LomuiissionSzimmer des Gemcinderath ») >
nochmals öffentlich versteigert , wobei der
mdgiltige Zuschlag erfolgt , wenn mindrsteuSder SchätzuugSpreiS geboten wird .

Die VerstcigerungSbedingmigen könne »
inzwischen im Geschäftszimmer de» Unter¬
zeichneten ( Herrenstraße 36 xürterrs ) ein »
geskhm werden .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1874 .
Der Großh . BollstreckungSbeamte :

Rich . Stritt , Notar .
L.411 .j2. Stein . (Jagdverpach -

tuug .) Die Domänenjagd auf der Ge¬
markung Stein , Distrikt Limmberg , mit
75,1383 Hektar Wald , werden wir
Donuerstag den 8 . Oktober d.

Nachmittags 2 Uhr , aus diesseitigem Ge¬
schäftszimmer im Wege öffentlichen « ufge -
bvtS auf weitere 6 Jahre in Pacht gegeben .

Steio , dm 29 . September 1874 .
Großh . bad . BezirkSforftei .

_ Beid « ck._
L.438 . 1. Mannheim .
Sureau - ÄWentknstelle .
Die Stelle de» diesseitigen Bureau - Assi¬

stenten , mit welcher ein Einkommen vou
600 —700 fl . verbundm ist , ist iu Erledi¬
gung gekommen , und soll wieder besetzt wer¬
den . Lufttragmde Bewerber , welche sich
über Befähigung durch Zeugnisse auSzu -
w«ise« haben , wollm sich inuerhalb 14 Ta¬
gen bei unterfertigter Stell « unter Anschluß
derselben melden .

Mannheim , 30 . September 1874 .
Großh . Wasser - u . Straßenbau -Juspettioa .

S t e i u a m ..

-



L.437.

Königl . Ungsiirclie

kpooc .
8eIis >MEi8i » i e «

. II . Lmi88i0Q

tm Nominalbeträge von

7,500,000 kknnä LtsrlinK ,

vüvr 153 -0 V0 -0 V0 Mark Osat ^elKS kviek ^ ädrun ^ - vüer
^6 -L00 -000 Oulllen OSslerr . V^äkrunK in 8ild6r.

Rückzahlbar zum Rennwerth am 1 . August 187S .
Netzociirt durch :

das Bankhaus N. M. Nothfchiw Sons in London, die A. Ä. priv. Oesterr. Credit-Rnstalt für Handel
und Gewerbe , die Bankhäuser S. M. von Rothschild , Moritz Wodianer und Simon G Sina in Wien, die
Ungarische Allgemeine Creditbank in Pest, die Mrection der Msconto -Vesellschast und das Bankhaus S.
Bleichröder in Berlin , das Bankhaus Ass. A. ^ HOHns in
« . Ass. - die Sank für Handel und Industrie in Darmstadt, das Bankhaus Sal. Oppenheim jr. L Cie^
in Cöln.

Auf Grund des ffunter« verfassungsmäßiger Zustimmung des Reichstages erlassenen Gesetzes vom 23. Mai 1874
Nr. xiv . emittirf die Königlich Ungarische Regierung 6proz. Schatzanweisungen im Nominalbeträge von 7,500,000 Pfund
Sterling.^ Nachdem einMeicherLBetrag von Schatzanweisungen im Jahr 1873 'auf Grund des Gesetzes vom 29. Novem*
VeH1873LNr. xxxm . ausgegebenLwurde , bildet diese Emission den Rest der durch das vorerwähnte Gesetz genehmigten
Anlehen im Gesammtbetrage von 15,000,000 Pfund Sterling , für welche die Staatsdomänen als Sicherheit dienen.

Die Schatzanweisungen n . Emission werden in 5 gleiche Serien, jede zu 1,500,000 Pfund Sterling ^ 30,600,000
Mark Deutsche Reichswährung — 15,300,000 Gulden Oesterr. Währungen Silber eingetheilt, auf -den Inhaber ausge»
KM und in Stücken i zu :

Psd. Sterl . 50 ^ Mark 1,020 D . R . W. ^ Fl . ff510 Oesterr. W. in Silber .
2.040 .. „ „

5,100
10,200



Mlsaefertiat. Die Anlerhe wird mit 6 Proz. für's Jahr in halbjährlichen Terminen kam 1 . Febmar und 1 . August jeden
Wahres brs zum Einlösungstermine verzinst.

! Der. Gesammtbetrag der Schatzanweisungen wird am 1. August 1879 durchV Zahlung des Nennwerthes eingelöst .Die Königlich Ungarische Regierung ist jedoch berechtigt , den Gesammtbetrag oder eine oder mehrere durch das Loos zu be¬
stimmende Serien auch vor diesem Termine nach vorgängiger sechsmonatlicher Auskündigung durch Zahlung des Nennwer¬
tes einzulösen.

Die Zahlung der Zinsen und die Rückzahlung des KapitalsIerfolat̂
in London bei R M Rothschild «L Sons in Pfund Sternng,
„ Beelin bei der Direktion - er Diseonto -Gesellschaft ,

bei S . Bleichröder,/ /

» . M. bei Ml. r V« « «L 881 » »« ,

in deutscher Reichswäh-
rnng nach dem Werth -
.verhältniß von 20^/i»
Mark für das P uud

/ /

//
//
/ /
/ /

Sterling.

in Oesterr. Währung
in Silber nach vem

WerthverhLltnitz von
lO ^/ig Gulden sü: da«

Pfund Sterling.

bei der Filiale - er Bank für Handel «nd Industrie ,
Budapest bei der König ! Ungarischen Staats -Central -Casta ,

„ bei der Ungarischen Allgemeinen Credit Bank,
Wien bei der K . K priv . Oesterr . Credit -Anstalt für Handel «nd Gewerbe ,

„ bei S . M . von Rothschild,
„ bei Moritz Wodianer

Neben der allgemeinen Haftung des Ungarischen Staates für die pünktliche Erfüllung der aus diesem Anlehen
übernommenen Verpflichtungen hat das Anlehen Tyeil an der Sicherheit , welche durch das Gesetz vom 29. November
1873, Nr. xxxm , mit den Staats-Domänen für Anlehen im Gesammtbetrage von 15 Millionen Pfund Sterling zu¬
gleich mit der Bestimmung bestellt wird, daß die ans allfälligen Verkäufen der Staats-Domänen fließenden Einnahmen zu
Den Tilgungsfonds dieser Anlehen gleichmäßig zu verwenden sind .

Nach dem vorgenannten Gesetze sind die Schatzanweisungen , Capital nebst Zinsen , von allen bestehenden Stempel¬
gebühren und Einkommensteuern befreit und wird ihnen auch für die Zukunft vollständige Gebühren- und Steuerfreiheit
zugesichert.

Die Schatzanweisungen sollen vom 6. Oktober 1874 ab zur öffentlichen Subscription aufgelegt werden , und
zwar :

in London bei R . M . Rothschild sL Sons zu den von diesem Bankhause auszugebenden Bedingungen,
„ Budapest bei der Ungarischen Allgemeinen Credit Bank ,
„ Wien bei S . M . von Rothschild ,

„ bei der K. K . priv. Oesterr Credit,Anstalt für Handel und Gewerbe ,Berlin bei der Direktion - er Diskonto -Gesellschaft ,
„ bei S . Bleichröder,

» . NI . bet RI I . V« « HotI »8«I»II«I -L 881 »» « ,
bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie,

//

„ Cöln bei Sal . Oppenheim Li . «L Cie ,
„ Amsterdem bei D L. Gol - schmi- t,
„ Brussel und Antwerpen bei S Lambert

mnd anderen Stellen unter nachstehenden Bedingungen :
1. Die Subscription findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen

M Dienstag den 6 ., Mittwoch den 7 . und Donnerstag den 8. Oktober s. e.
während der üblichen Geschäftsstunden, aus Grnnd - es bei de» Zeichnnngsftellen Ln Empfang zu neh¬mende» Anmeldeformulars statt . Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Besugniß Vorbehalten , die Subscrip¬tion auch schon vor Ablauf jenes Zeitraums zu schließen und nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrages der
Zutheilung zu bestimmen.

2. Der Subskriptionspreis ist ans 8N '/- für LEV« Nominal , je 100 Pfd. Sterl. zu 2040 Mark D . R . M
oder 680 Thlr. gerechnet, zahlbar in Deutscher Reichswährung, beziehungswerse Thaler-Währung festgesetzt.

Außer dem Preise hat der Subscribent auf jede Rate die Stückzinsen für den laufenden Zinscorftwn vom
1. August 1874 bis zu dem betreffenden Abnahmetermine (5) in Deutscher Reichswährung , beziehungsweise Tha¬ler-Währung zu vergüten.

3. Bei der Subscription muß eine Kaution von 10 Procent des Nominalbetrages hinterlegt werdm. Dieselbe istentweder in Baar , oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Effekten zu hinterlegen , welche die
Subscriptionsstelle als zulässig erachten wird . dÄ

4 . Die Zutheilung wird sobald wie möglich nach Schluß der Subscription erfolgen . Im Falle die Zutheilung
weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschießende Caution unverzüglich zurückgegeben.5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke in von der Direction der Disconto-Gesellschaft m Berlin auszustellenden
Jnterimsscheinen muß gegen Zahlung des Preises nebst Stückzinsen (2) in folgenden Raten und Terminen
geschehen:

20 Proc. des Nominalbetrages der Zugetheilten Stücke am 16. October 1874,20 „ „ „ „ „ „ „ 20. November 1874,30 „ „ „ „ „ „ „ 22. December 1874,30 „ „ „ „ „ „ „ 26. Januar 1875.
Die Zahlung des hiemach sich für jede Rate einschließlich Stückzinsen bis zu dem betreffenden Termine erge¬benden Betrages kann vom 16. October 1874 ab an jedem Dimstag und Freitag unter Abzug von 4 Proc. DiS-

cont für's Jahr gegen Aushändigung der Stücke anticipirt werden. Nach vollständiger Muahme wird die cmf
die zugetherlten Stücke hinterlegte Caution verrechnet , resp. zurückgegeben . Die Abnahme der unter Pfd. Sterl.1000 zugetheilten Beträge , sowie derjenigen Restbeträge , welche eine durch Pfd. Sterl. 1000 Heilbare Summe
übersteigen, muß am 16. October 1874 unter vorstehender Raten- und Discontberechnuna anticipirt werden.6. Die .definitiven Documente werden wie die Schatzanweisungen i Emission mit englrschem Stempel und der
Contrasignatur der Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin versehen.

Unter näherer Bekanntmachung wird der Umtausch derselben gegen die Jnterimsscheine erfolgen , sobalddie Documente fertig gestellt sind .
^

Frankfurt a. M , Berlin , Budapest , Wien re , im October 1874.
Druck » ud Verla , de , Br » u » ' fch « » Hasbuchdruckerei .
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